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§. 31 . |

i Auch die zum Verkauf beſtimmten Naturalien , wie Früchte , Wein und Forſt⸗

S erzeugniſſe ſollen in der Regel durch öffentliche Verſteigerung veräußert werden .

Die Stiftungskommiſſion genehmigt derartige Verkäufe und zwar , wenn das

erfolgte höchſte Gebot nicht weiter als um ein Zehntheil :
o a . bei Früchten unter dem einſchlägigen Marktpreiſe ,

y b. bei Wein unter dem Anſchlage von Sachverſtändigen ,
c. bei Holz unter der Taxation der Bezirksforſtei

ſteht .

Zu Veräußerungen mit ungünſtigerem Erlös iſt die Genehmigung des Katholiſchen Ober —

1 ſtiftungsrathes erforderlich .
5- 32 .

Beim loos⸗ oder abtheilungsweiſen Verkauf der in §. 31 erwähnten Gegenſtände iſt die

Stiftungskommiſſion zur Genehmigung zuſtändig , wenn die Summe der ſämmtlichen höchſten
Gebote wenigſtens bis auf ein Zehntheil dem MWarktpreiſe , beziehungsweiſe dem Geſammtbetrag

der Anſchläge gleichkömmt .
§. 33 .

| Abgängige Geräthſchaften im Werthe nach Maaßgabe des Inventars bis zum Betrag von

30 fl . können nach dem Ermeſſen der Stiftungskommiſſion zum Nutzen des betreffenden Fondes

$ im Wege der Verſteigerung oder , wenn dieſe der Koſten halber nicht angemeſſen erſcheint , aus freier

Hand verkauft werden .

Zur Veräußerung werthvollerer Geräthſchaften iſt die Ermächtigung des Ka —

tholiſchen Oberſtiftungsrathes erforderlich , der ſeinerſeits hiezu wenn es ſich um geweihte oder um |

ſolche Gegenſtände handelt , welche einen antiken oder einen Werth von über 500 fl. Haben , die |

Genehmigung des Erzbiſchöflichen Ordinariates einzuholen hat .

Fünfter Abſchnitt .

Von den Voranſchlägen .

§. 34 . |

Für die Katholiſchen Ortsſtiftungen werden von den Stiftungskommiſſionen Voranſchläge

für die von dem Katholiſchen Oberſtiftungsrathe zu beſtimmende Rech⸗ |
nungsperiode aufgeſtellt . |

Der Katholiſche Oberſtiftungsrath iſt ermächtigt , da , wo er nach Lage |

der Fondsverhältniſſe ſes für angemeſſen erachtet , von Aufſtellung der

Voranſchläge Umgang nehmen zu laſſen .

& 35 .

Die Stiftungskommiſſion hat unter Zuziehung des Rechners den Voranſchlag zu fertigen .

Die regelmäßige Zeit zur Fertigung des Voranſchlags iſt der Anfang

des dritten Monats vor Beginn der Rechnungsperiode .
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Die Rechnungen zerfallen in ſolche
J . Klaſſe , die Jahr für Jahr ,

I die für zwei Jahre üund

III . „ die für drei Jahre abgelegt werden müſſen .

F. 36 .

Der Voranſchlag , welcher nach den gleichen Rubriken , wie die Rechnung aufzuſtellen iſt , ver⸗

zeichnet alle in der nächſten Rechnungsperiode zu erwartenden Einnahmen und Ausgaben .

Diejenigen Einnahmen und Ausgaben , welche den Grundſtock angehen , und ſolche , die nur

in Rechnung durchlaufen ( auneigentliche Einnahmen und Ausgaben ) , werden aus dem

Voranſchlage weggelaſſen .
Muß ausnahmsweiſe auf Einnahmen dieſer Art gegriffen oder nachträglich für Berichti⸗

gung von Ausgaben geſorgt werden , ſo wird dies in einem Anhange berückſichtigt .
Die Koſten der Neubauten eignen ſich nicht zur Aufnahme in den Voranſchlag , ſondern

es ſind darüber beſondere Verhandlungen zu führen .

F. 37 .

Die nicht feſtſtehenden Beträge für die verſchiedenen Rubriken des Voranſchlags werden unter

Zugrundlegung der Durchſchnittsergebniſſe und zwar bei den Rechnungen erſter Klaſſe
aus den legten drei , bei jenen der zweiten und dritten Klaſſe ( §. 35 ) aber aus den Ergebniſſen
der letzten zwei Rechnungen beſtimmt .

Bei Kapitalzinſen , Güterbeſtandzinſen und bei allen Poſten , bei welchen die

früheren Rechnungsergebniſſe für die Zukunft nicht maaßgebend ſein können ,
werden anſtatt der Durchſchnitte dem neueſten Stand entſprechende Beträge ange —
nommen . Unſtändige größere Ausgaben , z. B. fürAnſchaffung der erforderlichen Kirchen⸗
geräthſchaften , Bauausbeſſerungen , Kulturen u dgl . ſind durch ſpecielle Koſten überſchläge
zu begründen .

Jede Abweichung von den Durchſchnittsergebniſſen iſt als ſolche kurz zu
bezeichnen und zu begründen .

Eine Abweichung , welche nur wegen eines außerordentlichen oder wegen eines nur
zeitweiſe wiederkehrenden Aufwandes nothwendig wird , iſt in dem A nhange des

Voranſchlages aufzuführen .

§. 38 .

In dem Voranſchlage iſt darauf zu achten , daß für unvorhergeſehene Fälle , Verluſte
und außerordentliche Ausgaben die Deckungsmittel nicht fehlen .

Wo die Laſten und Zwecke des Fondes wachſenden Aufwand erwarten laſſen , iſt auf ent⸗

ſprechende Voermehrung des Vermögensſtockes Bedacht zu nehmen .

§. 39 .

Reichen die ordentlichen Einkünfte zur Deckung der ordentlichen Ausgaben
oder die laufenden Ueberſchüſſe ſammt den Erſparniſſen früherer Zeit zu außerordent⸗
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lichen und nur zeitweiſe vorkommenden Ausgaben nicht hin , ſo muß über die

Í Aufbringung des Mangelnden ſogleich verhandelt und Antrag geſtellt werden .

§. 40 .

Bei Aufſtellung des Voranſchlages iſt darauf zu halten , daß wo Schulden vorhanden

g find , die Tilgung derſelben eingeleitet und jede ſtattgefundene Verminderung
| des Grundſtockes ſo weit und ſo bald als thunlich wieder gedeckt werde .

|
§. 44 .

Der gefertigte Voranſchlag iſt in Doppelſchrift ſammt Beilagen ( §. 37 )
und den ihm zu Grund gelegten Rechnungen dem Katholiſchen Oberſtif —
tungsrathe zur Prüfung und Genehmigung , beziehungsweiſe Erwirkung der höhern
Genehmigung vorzulegen .

§. 42 .

Die Stiftungskommiſſion iſt dafür verantwortlich , daß keine Ausgaben |
| inden Voranſchlag aufgenommen werden , zu deren Beſtreitung der Fond

keine Verpflichtung hat .
§. 43 .

$ Der zum Vollzug genehmigte Voranſchlag geht in einfacher Ausfertigung an

die Stiftungskommiſſion zurück . Die Doppelſchrift wird zu den Abhörakten des Katholiſchen Ober —

ſtiftungsrathes genommen .

Nach dem Eintreffen des genehmigten Voranſchlages hat die Stiftungs
s kommiſſion alsbald eine Abſchrift hievon dem Rechner zuzufertigen .

| §. 44 .

| Das Formular für Aufſtellung der Voranſchläge wird durch ſpätere Verordnung des Katho —

| liſchen Oberſtiftungsrathes vorgeſchrieben werden .

Sechster Abſchnitt .

Von den Dekreturen und Dekreturermächtigungen , auch von ſonſt erforderlichen höheren |
| Genehmigungen . à j

i §. 45 .

| Bei Fonds , für welche ein Voranſchlag gefertigt werden muß ( §. 34 ) ,
| verfügt die Stiftung fommiffion innerhalb der dur den genehmigten f

Dieſelbe iſt befugt , alle Beträge einer Rubrik von einer ganzen Voran⸗

ſchlagsperiode zuſammenzuziehen und bei derſelben Rubrik die Minder⸗

$ Geldbeträge .

verwendung von einem Jahre zu Mehrausgaben in den anderen Jahren K

Voranſchlag beſtimmten Schranken ohne Rückſicht auf die Größe einzelner

—
|
|
|
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